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Bergfest bei den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften in Berlin! Nach drei von fünf Wettkampftagen haben die 

Talente der SSG Leipzig bereits satte 30 Medaillen auf dem Konto. Zum Vergleich: Im vergangenen Jahr hatte das 

Team aus der Elsterstadt nach allen Wettkampftagen 35 Plaketten mit Heim gebracht. Man ist also auf dem 

besten Weg dieses Ergebnis zu übertreffen. Das macht sich auch in der Teamwertung erkennbar: Hier führt die 

SSG Leipzig klar vor dem Team des Bundesstützpunkts Magdeburg das Ranking der mehr als 300 Vereine aus 

ganz Deutschland an. 

Auch am Donnerstag und Freitag waren die SSG-Talente Stammgäste auf dem Podium. Ganz oben stehen 

durfte so zum Beispiel Elias Himmelsbach, der im Jahrgang 2010 die 50m Schmetterling (26,71) gewann und 

zudem Vizemeister über die 200m Lagen (2:14,89) wurde. Doppelt prämiert wurde auch Arnim Hesse, der 

frischgebackene Deutsche Jahrgangsmeister über die 200m Rücken (2:09,89) in der AK 15. Er baute seine 

Medaillensammlung mit Bronze über die 400m Lagen (4:45,04) aus. Stark präsentierten sich auch die Leipziger 

Brustschwimmerinnen. Emma Luise Breuer (2009 - 1:10,83) und Aaliyah Schiffel (2006 - 1:11,31) hielten die 

gleichaltrige Konkurrenz über die 100m Brust auf Distanz.  

Doppelter Vizemeister wurde Luis Pepe Baumeister (2009) mit jeweils Silber über die 200m (2:11,84) und 400m 

Lagen (4:43,02). Zweimal Edelmetall gab es am Donnerstag und Freitag zudem für Limaris Dix mit Silber über die 

50m Schmetterling (25,22) und Bronze über die 200m Freistil (1:51,53). Auf Rang zwei schwammen auch Fanny 

Madita Milbach (200m Rücken 2011 2:28,08) sowie über die 400m Lagen Janek Thorben Reyher (2007 - 4:33,95), 

Sophie Luschnitz (2008 - 5:04,23), Emma Färber (2011 - 5:11,52) und Carlotta Waizmann (2009 - 5:06,29). 

Carlotta sprintete zudem über die 50m Schmetterling (28,49) zu Bronze und Emma schwamm über die 200m 

Rücken (2:28,63) auf Platz drei. 

Bronzeplaketten sicherten sich an den zurückliegenden beiden Finaltagen Anna Franziska Hunger (400m Lagen -

2011 5:11,62), Nathan Gerds (200m Rücken - 2007 - 2:07,96), Sascha Macht (200m Rücken - 2006 - 2:05,57) und 

Luise Kotte (100m Brust - 2007 - 1:12,61). Wir dürfen nun gespannt sein, welche Top-Leistungen uns am 

Samstag und Sonntag noch erwarten! 


